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Kanton Postleitzahl Politische Gemeinde

Die unterzeichnenden stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger verlangen, gestützt auf Art. 141 der Bundesverfassung und nach 
dem Bundesgesetz vom 17. Dezember 1976 über die politischen Rechte, Art. 59ff, dass das Bundesgesetz vom 27. September 2013 über den 
Fonds zur Beschaffung des Kampfflugzeugs Gripen (Gripen-Fonds-Gesetz) der Volksabstimmung unterbreitet werde.

auf dieseR liste Können nuR stimmBeRechtigte unteRzeichnen, die in deR genannten politischen gemeinde in eidgenössichen angelegen-
heiten stimmBeRechtigt sind. 

Bürgerinnen und Bürger, die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen.
Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für ein Referendum fälscht, macht sich strafbar 
nach Art. 281 beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

RefeRendum gegen neue Kampfflugzeuge 

Amtsstempel

NEiN zU dEN KaMPFJET-MilliardEN

ablauf der referendumsfrist:  16. Januar 2014. Bitte so schnell wie möglich vollständig oder teilweise ausgefüllt zurückschicken – danke! Die Stimmrechtsbescheinigung 
wird durch das Komitee besorgt.

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass obenstehende ……… (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Referendums in eidgenössischen An-
gelegenheiten Stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben. 

Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson (eigenhändige Unterschrift und amtliche Eigenschaft):

Ort:     datum:
 

Eigenhändige    amtliche
Unterschrift:     Eigenschaft: 

   VERSCHLEUDERUNG VON STEUERMILLIARDEN

Der Kauf  neuer Kampfjets kostet die Schweiz mehr als drei Milli-
arden Franken. Dazu kommen jährliche Unterhalts-, Instandhal-
tungs- und Betriebskosten. Weitere Millionen braucht es für den 
Umbau der Immobilien und den Kauf neuer Waffen und Technolo-
gien. Eine einzige Rakete kostet über eine Million Franken. Über die 
gesamte Betriebsdauer würden die Kampfjets insgesamt über neun 
Milliarden Franken kosten. 

Das Geld, das der Bund für Kampfjets ausgibt, fehlt für andere In-
vestitionen: Beispielsweise bei der AHV, der Bildung, im öffentlichen 
Verkehr und beim Ausbau und der Entwicklung von erneuerbaren 
Energien. Der Bundesrat spart ausgerechnet dort, wo es alle Men-
schen in der Schweiz trifft, um einigen Luftwaffen-Fans ihre Flug-
zeugträume zu verwirklichen.

   MILLIARDEN FÜR EINEN PAPIERFLIEGER

Der Kampfjet, den der Bundesrat kaufen will, existiert nur auf dem 
Papier. Dutzende Komponenten des Flugzeugs müssen erst noch 

entwickelt werden. Die Schweiz muss 40 Prozent der Kaufsumme 
(mehr als eine Milliarde Franken) im Voraus bezahlen ohne zu wis-
sen, ob der Gripen jemals fliegen wird. Das Risiko tragen die Sch-
weizer Steuerzahlerinnen und Steuerzahler.

   BEREITS HEUTE GENUG KAMPFJETS

Die Schweiz braucht keine neuen Kampfflugzeuge. Für die Luftpo-
lizeidienste verfügt die Armee mit den heutigen F/A-18 bereits über 
deutlich mehr Flugzeuge als vergleichbare Nachbarstaaten. Erst kür-
zlich hat die Armee die F/A-18 für mehrere hundert Millionen Frank-
en mit der neusten Technik aufgerüstet.  Der Schweizer Luftraum ist 
auch ohne zusätzliche Kampfjets hervorragend geschützt.

   FOLGENDE ORGANISATIONEN UNTERSTÜTZEN
   DAS REFERENDUM (StAnD, 8. OKtOber 2013):

Greenpeace Grüne  Juso SFR IFOR
CSP  SolidaritéS GSoA AL
SP  Junge Grüne CFD JA!

Unterstützen Sie das Kampfjetreferendum mit einer Spende.
Sie ermöglichen damit eine Volksabstimmung zu den Kampfjet-
Milliarden.

Weitere Infomationen finden Sie unter www.stop-gripen.ch

«Mehr als drei Milliarden für neue Kampfjets 
– das ist Geldverschwendung! Die Schweiz ist 
auch ohne Gripen bestens geschützt und das 
Geld investieren wir lieber in die bildung, den 
ÖV oder unsere Sozialwerke.»
Evi allemann, 
Nationalrätin SP BE

«Wir brauchen eine Anbauschlacht, um mehr 
erneuerbare Energie von unseren Dächern 
zu ernten - keine milliardenteuren Gripen zur 
Vorbereitung einer Luftschlacht.»

Balthasar Glättli, 
Nationalrat Grüne ZH

Liberales Komitee  
   «Nein zum Gripen»

Finanzpolitisch unvernünftig,  
sicherheitspolitisch unnötig

Wir lehnen den Kauf neuer Kampfflugzeuge zum heutigen Zeitpunkt ab,

	� weil der Kauf von neuen Kampfflugzeugen zum heutigen Zeitpunkt jeder finanz-
politischen Vernunft entbehrt und Milliarden von Steuerfranken langfristig bindet.

	� weil vor dem Kauf neuer Kampfflugzeuge der Auftrag der Armee und insbeson-
dere die Rolle der Luftwaffe klar definiert werden müssen.

	� weil die bestehende Luftwaffe für die Erfüllung der heute notwendigen luftpolizeili-
chen Aufgaben ausreicht und keine Dringlichkeit für die sofortige Beschaffung 
neuer Kampfflugzeuge besteht. 

 
Weitere Unterschriftenkarten beziehen sie bei: 
www.nein-zum-gripen.ch 
Liberales Komitee «Nein zum Gripen», Laupenstrasse 2, 3008 Bern

Verhindern Sie den Kauf, spenden Sie an folgendes Konto: 
Liberales Komitee «Nein zum Gripen», 3008 Bern, 
Postfinance, IBAN CH54 0900 0000 2527 2588 4


